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1 Regelungen und Absprachen zur Leistungsbewertung

 Bei  der  Notenfindung  sind  die  Bezugsnormen  (Sachnorm,  Individualnorm,
Sozialnorm) zu beruü cksichtigen. Dabei kommt der Sachnorm logisch und zeitlich
die vorrangige Bedeutung zu.

 Neben der Beobachtung der Schuü lerinnen und Schuü ler im Lernprozess und ihrer
individuellen  Lernentwicklung  sind  die  Ergebnisse  sportmotorischer  und
sonstiger  Leistungen  (Beitraü ge  zum  Unterrichtsgespraü ch,  schriftliche
Ausarbeitungen, Praü sentationen, Ergebnisse von Partner- und Gruppenarbeiten
etc.) heranzuziehen. 

 Die sportmotorischen Leistungen fließen zu 2/3, die sonstigen Leistungen zu
1/3 in die Gesamtnote ein.

 In  den  Bewegungsfeldern  Laufen,  Springen  Werfen und  Schwimmen,  Tauchen,
Wasserspringen gelten die schulinternen Leistungstabellen.

 Bei  laüngerer  Sportunfaühigkeit  (aü rztliches  Attest  muss  vorliegen)  sollte  den
Schuü lern die  Moü glichkeit  einer  Ersatzleistung (z.B.  in  Form einer  schriftlichen
Ausarbeitung zum Unterrichtsthema) eingeraüumt werden.
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2 UÜ bersicht zum Stoffverteilungsplan

Bewegungsfeld Jahrgang 5 DS Jahrgang 6 DS Jahrgang 7 DS Jahrgang 8 DS Jahrgang 9 DS Jahrgang 10 DS
Spielen
bis Ende Jg. 9 min.
2 Zielschussspiele
1 Endzonenspiel
1 Ruü ckschlagspiel
+ 1 weiteres 
Ruü ckschlagspiel 
bis Ende Jg. 10

Spiele spielen, Ball-
schule, Grundspiele,
Regelfindung

Vom Prellen zum 
Basketball

3

5

Handball 6 Fußball

Ultimate Frisbee

6

4

Basketball 

Badminton

5

5

Unihockey

Volleyball

5

6

Flagfootball

Volleyball

5

6

Schwimmen, 
Tauchen, 
Wasserspringen

Ruü ckenschwimmen,
Startsprung und 
Tauchen

6 Kraul- und 
Brustschwimmen 
mit Wende

6

Turnen und 
andere 
Bewegungskuü nste

Rollen und Stuü tzen
Helfen und Sichern

7 Akrobatik mit 
Praü sentation

5 Sprung – z.B. 
Minitrampolin 
oder Pferd / 
Kasten mit 
Reutherbrett

5 Reck oder Barren 5 Boden oder 
Schwebebalken

5 Parkour 5

Gymnastisches 
und taünzerisches 
Bewegen

Rhythmisches 
Bewegen mit 
Handgeraü ten
(Ropeskipping / 
Ballcorobics)

4 Jumpstyle oder Hip 
Hop

4 Tanz und Themen
/ Gestaltung 
eines UÜ berthemas

5

Laufen, Werfen, 
Springen

Sprinten und 
Werfen

6 Weitsprung und 
Ausdauerlauf

5 Werfen / Stoßen, 
Sprint 

5 Ausdauerlauf und 
Hochsprung

5 Huü rdensprint, 
Staffellauf, 
Ausdauer

5 Hochsprung, 
Kugelstoßen

5

Bewegen auf 
rollenden und 
gleitenden 
Geraü ten

Bewegen auf 
Rollbrettern, 
Waveboards und 
Fahrraüdern

2

Kaümpfen Ringen und Raufen, 
vertrauen, 
beruü hren, kaümpfen

5 Judo oder  
Kickboxen

5

Summe 26 26 26 26 26 26
Freier Puffer 8 8 8 8 8 8
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3 Jahrgang 5

Bewegungsfeld:
Spielen

Jahrgang:
5

Unterrichtseinheit: 
Spiele spielen, Ballschule, Grundspiele, Regelfindung (mind. 3 DS)
Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- erkennen Merkmale eines „guten Spiels“ (klares/eindeutiges Regelwerk, 

Einhaltung der Regeln; faires Spiel, Spaß, Sieg/Niederlage für alle möglich, alle 
spielen mit,...- individuelle Kriterien in untersch. Lerngruppen moü glich)

- lernen verschiedene Spielmaterialien/Baü lle kennen und verwenden diese in 
Spielen

- spielen ein selbst entwickeltes Spiel und wenden vereinbarte Regeln an
- passen das Regelwerk vorgegebener Spiele an ihre Faühigkeiten und 

Fertigkeiten an
- wenden grundlegende Techniken von Sportspielen in kleinen Spielen an  

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- erkennen technische und einfache taktische Anforderungen unterschiedlicher 

kl. Spiele
- uü bernehmen Verantwortung fuü r ein faires Spiel innerhalb der eigenen 

Mannschaft
- gehen mit Sieg und Niederlage angemessen um

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- lernen die Eigenschaften unterschiedlicher Spielmaterialien in verschiedenen 

Spielen kennen
- lernen kleine Spiele kennen (z.B. Ball uü ber/unter die Schnur, Baü lle raus!, Baü lle 

klau, Fangspiele, Treibball, Huü tchenklau, Schifffahrt...) und veraündern diese 
anhand der Kriterien eines „guten Spiels“

- entwickeln eigene Ruü ckschlag-/Zielschussspiele mit unterschiedlichen 
Spielmaterialien und erproben/veraündern diese gemeinsam mit der 
Lerngruppe

Mögliche Leistungsbewertung:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- praüsentieren ein selbst entwickeltes oder veraündertes Spiel 
- spielen ein vorgegebenes Spiel nach Regelwerk (fair, akzeptieren 

Schiedsrichterentscheidungen)
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Bewegungsfeld: 
Spielen

Jahrgang:
5

Unterrichtseinheit: Vom Prellen zum Basketball (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 beherrschen in spielgemaüßen Situationen grundlegende Fertigkeiten (Dribbling, 

Passen, Positionswurf)in Grobform. 
 wenden ausgewaühlte elementare Spielregeln an (Zwei-Schritte-Regel, 

koü rperloses Spiel).
 beherrschen einfache taktische Verhaltensweisen (sich anbieten, freilaufen, 

Dreieck bilden) 
 beschreiben einfache taktische Verhaltensweisen. 

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 erkennen Anforderungsprofile von einfachen Spielsituationen. (Manndeckung, 

Ball abspielen) 
 nehmen Spielprozesse wahr. (Zusammenspiel der Mannschaft) 
 erfahren sich als Teil der Mannschaft. (Zusammenspiel der Mannschaft) 

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Grundlagen des Prellens: Variables Anwenden mit unterschiedlichen Baü llen
- Vom Reboundball zum Basketball Erarbeitung motorischer Grundlagen: 

Dribbeln, Passen (Brustpass), Korbwurf (Standwurf) 
- Kognitiv  Technikmerkmale des Brustpasses und des Dribbelns 

Mögliche Leistungsbewertung:

- Technikzirkel (Dribbling, Passen und Positionswurf)
- Spielfaühigkeit im 3:1 (sich anbieten, freilaufen, Dreieck bilden)
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Bewegungsfeld:
Turnen und Bewegungskünste

Jahrgang: 5

Unterrichtseinheit: 
Rollen und Stützen / Helfen und Sichern (mind. 7 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 verbinden und praü sentieren fluü ssig mindestens drei unterschiedliche turnerische 

Bewegungen an einem Geraü t
 bauen Geraü te und Geraü tesicherungen sachgerecht auf,
 wenden Hilfe- und Sicherheitsstellungen nach Vorgabe und/oder selbststaündig 

sachgerecht an

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 erkennen unterschiedliche Schwierigkeitsgrade von turnerischen Bewegungen
 erkennen und beschreiben die Notwendigkeit von sachgerechten Geraü teaufbauten 

und Geraü tesicherungen sowie von Hilfe- und Sicherheitsstellungen

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Turnerische Elemente: Verbindungselemente: (Beispiele)
- Rolle vw - Strecksprung / halbe Drehung
- Rolle rw - Kerze
- Handstand - Standwaage
- Handstand abrollen
- Flugrolle Entwicklung einer Kür

Helfen und sichern:
- Klammergriff am Oberschenkel beim Handstand

Mögliche Leistungsbewertung:

Praü sentation einer selbst entwickelten Kuü r oder von der Lehrkraft vorgegebenen Kuü r:
- mind. 3 turnerische Elemente
- Schwierigkeitsgrad, Ausfuü hrung und Bewegungsfluss beruü cksichtigen
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Bewegungsfeld: 
Laufen, Springen, Werfen

Jahrgang:  5

Unterrichtseinheit:
Auf kurzer Strecke schnell laufen oder sprinten / Weit werfen mit und ohne 
Anlauf (mind. 6 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 laufen im maximalen Tempo uü ber 50 m 
 erproben unterschiedliche Starttechniken 
 werfen einen Schlagball und andere Wurfgegenstaünde mit der rechten und der 

linken  Hand moü glichst weit
 erarbeiten die Technik des Schlagwurfes

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 erkennen Schnelligkeit als Basis fuü r andere Disziplinen und Sportarten
 vergleichen und reflektieren unterschiedliche Startpositionen
 erkennen und beschreiben Unterschiede verschiedener Bewegungsloü sungen bei 

sich und anderen 

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Sprinten:
 Laufspiele / Fangspiele (Oma, Drache, 

Ritter; Namensstaffeln; Reaktionslaüufe 
usw.) 

 Laufschule, Koordination (Lauf ABC) 
 Wettlaüufe und Staffeln 

Werfen:
 Erprobung verschiedener 

Wurfgegenstaünde und -techniken 
(Schlagwurf, Schleudern, Stoßen) 

 Vergleich und UÜ bung wesentlicher 
Wurfparameter wie Beschleunigung 
und Abwurfwinkel

Mögliche Leistungsbewertung:

- Sprint auf Zeit (50m Bahn)
- Start- und Lauftechnik

- Weitenmessung Schlagwurf 
- Technikmerkmale Schlagwurf
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Bewegungsfeld:
Kämpfen

Jahrgang: 5

Unterrichtseinheit: Kämpfen am Boden (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 kaümpfen fair und partnerschaftlich mit- und gegeneinander.
 vereinbaren grundlegende Regeln und Rituale und halten sie ein.
 setzen ihre Kraü fte dosiert und zielgerichtet ein.
 kaümpfen um Raüume, Gegenstaünde und unterschiedliche Koü rperpositionen.

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 uü bernehmen Verantwortung fuü r sich und andere
 kennen und beachten die Werte fuü r ein gelingendes Mit- und Gegeneinander
 beachten Sicherheitsmaßnahmen beim Kaümpfen mit einer Partnerin/einem 

Partner
 gehen verantwortungsvoll mit eigenen Staü rken und Schwaüchen und denen der 

Partnerin / des Partners um
 reflektieren ihre Erfahrungen mit koü rperlicher Naühe (Selbst- und 

Fremdwahrnehmung)
 nehmen Ruü cksicht auf unterschiedliche koü rperliche Voraussetzungen

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- erarbeiten Regeln anhand verschiedener Stationen (Kampf um Besitz, um Raum 
und Gleichgewicht)

- reflektieren uü ber ihre Erfahrungen mit koü rperlicher Naühe und unterschiedlicher 
koü rperlicher Voraussetzung und koü nnen bestimmte Regeln zum Umgang 
miteinander entwickeln

- Verteidigungsposition stabile Bank 
- Umdrehtechniken
- Haltetechnik am Boden (z.B. Kesa-gatame, Yoko-shiho-gatame)

Mögliche Leistungsbewertung:

Präsentation mit frei gewähltem Partner
- Partner (halbaktiv) von tiefer Bankposition in Ruü ckenlage bringen und ihn dann 

als Gegner (aktiv) mindestens 15 Sek. in Ruü ckenlage kontrolliert fixieren.
- Freier Bodenkampf nach vorgegebenen Regeln.
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4 Jahrgang 6

Bewegungsfeld: 
Spielen

Jahrgang: 6

Unterrichtseinheit: Handball (mind. 6 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- wenden die grundlegenden Techniken Fangen und Werfen (Druckpass, 

indirekter Pass) und Prellen an  
- spielen nach dem offiziellen Regelwerk (Reduktion auf Feldbegrenzung, 

Schrittregel, 2x-Prellregel moü glich)
- kennen die Mann-/Raumdeckung und wenden diese in Spielvarianten an
- kennen einfache spiel- und individualtaktische Maßnahmen wie die 

Stoßbewegung und Koü rpertaüuschungen und erproben diese in einfachen 
UÜ bungen

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- uü bernehmen Verantwortung fuü r ein faires Spiel innerhalb der eigenen 

Mannschaft
- erkennen Vor-/Nachteile der Mann- und Raumdeckung
- reflektieren ihr Spiel anhand vorgegebener Kriterien (z.B. Raumnutzung, 

Geschwindigkeit, Torerfolg)
- gehen mit Sieg und Niederlage angemessen um

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- erlernen die Techniken Fangen und Werfen in unterschiedlichen UÜ bungsformen 

und wenden sie in Spielvarianten an
- uü ben den Torwurf 
- uü ben Spielfaühigkeit in vereinfachten Spielsituationen: 2:2, 3:3
- uü ben in vereinfachten Spielsituationen 3:4, 2:3
- erproben die Mann- und Raumdeckung in Spielvarianten und im vereinfachten 

Zielspiel

Mögliche Leistungsbewertung:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- praüsentieren die Techniken Prellen, Fangen und Werfen in einfachen 

UÜ bungsformen (z.B. ohne Bewegung u. in Bewegung, Prell- und Passparcours)
- praüsentieren Spielfaühigkeit in vereinfachter Spielform (z.B. 4:4)  
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Bewegungsfeld:
Schwimmen, Tauchen, Wasserspringen

Jahrgang: 6

Unterrichtseinheit:
Das Schwimmen in der Wechselzugtechnik Rückenschwimmen und optional 
Brustschwimmen (mind. 6DS)
Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler …
 demonstrieren das Schwimmen in der Wechselzugtechnik Ruü ckenschwimmen.
 schwimmen ausdauernd 15 Minuten.
 fuü hren einen Startsprung vom Beckenrand oder Startblock aus. 
 (praüsentieren nach vorgegebenen Kriterien zwei unterschiedliche Spruü nge vom 

Startblock oder 1-Meter-Brett.)
 orientieren sich unter Wasser und tauchen mindestens 10 Meter weit.
 transportieren allein und gemeinsam Gegenstaünde schwimmend durch das 

Wasser.
 wenden grundlegende Fertigkeiten zur Selbstrettung an.
 optional: demonstrieren das Schwimmen in der Gleichzugtechnik 

Brustschwimmen

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler …
 schaü tzen ihre Schwimmfaühigkeit richtig ein.
 vergleichen die Anforderungen beim Springen oder beim Tauchen.
 erkennen Gefahrensituationen und verhalten sich entsprechend.

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Erarbeitung, UÜ bung und Verbesserung der Wechselzugtechnik 
Ruü ckenschwimmen (Schwerpunkt Technik sowie Ausdauer, evtl. Schnelligkeit)

- Erarbeitung, UÜ bung und Verbesserung des Startsprungs  
- Erfahren der Fortbewegung unter Wasser und UÜ ben das Streckentauchen
- UÜ ben des Transports von Gegenstaünden im Wasser
- optional: Erarbeitung, UÜ bung und Verbesserung der Gleichzugtechnik 

Brustschwimmen (Schwerpunkt Technik sowie Ausdauer, evtl. Schnelligkeit)

Mögliche Leistungsbewertung:

UÜ berpruü fung...
- der Wechselzugtechnik Ruü ckenschwimmen
- der Ausdauer (15 Minuten schwimmen) (200m bzw. 400m fuü r das 

Sportabzeichen)
- der Startsprungtechnik
- des Streckentauchens
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Bewegungsfeld:
Turnen und Bewegungskünste

Jahrgang: 6

Unterrichtseinheit:  Akrobatik mit Präsentation (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 praüsentieren ein auf Koü rperspannung und Balance beruhendes Kunststuü ck mit der 

Partnerin/dem Partner
 wenden Hilfe- und Sicherheitsstellungen nach Vorgabe und/oder selbststaündig 

sachgerecht an

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 erkennen unterschiedliche Schwierigkeitsgrade von turnerischen Bewegungen
 setzen sich mit der eigenen Leistungsfaühigkeit und der der Partnerin/des Partners 

hinsichtlich turnerischer Bewegungen auseinander
 nehmen Unterstuü tzung an, bauen Vertrauen auf und uü bernehmen Verantwortung fuü r 

sich und die Partnerin/den Partner

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Wiederholung von dynamischen Elementen Wiederholung von statischen Elementen
als Verbindungselemente: (Beispiele) zum Einbau in Pyramiden: (Beispiele)
- Rolle vw - Handstand
- Rolle rw - Kerze
- Flugrolle - Standwaage
- Handstand abrollen 

Erarbeitung von akrobatischen Partner- Entwicklung einer Partner-/Gruppenkür
und Gruppenelementen:
- Bank *
- Flieger *
- Stuhl *
- komplexere Figuren *

* Beispiele: siehe Anhang
 
Mögliche Leistungsbewertung:

Praü sentation einer selbst entwickelten Partner-/Gruppenkuü r:
- Schwierigkeitsgrad, Ausfuü hrung und Umfang beruü cksichtigen
- Individuelle Leistung beachten
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Anhang: Beispiele fuü r Partner- und Gruppenakrobatische Elemente

einfache 2er Figuren
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einfache 3er Figuren
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3er Figuren mit Handstand
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4er, 5er und 6er Figuren

4er

5er
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6er
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Bewegungsfeld:
Gymnastisches und tänzerisches 
Bewegen

Jahrgang: 6

Unterrichtseinheit:
Ropeskipping oder Ballcorobics (mind. 4 DS)
Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- fuü hren Bewegungen rhythmisch aus
- setzen Rhythmen in Bewegung um
- fuü hren Grundbewegungsformen mit einem alternativen Geraü t aus
- praüsentieren eine kurze Kuü r basierend auf Grundbewegungsformen zu einer 

vorgegebenen Musik

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- erkennen unterschiedliche Rhythmen
- kennen Grundbewegungsformen bezogen auf das jeweilige Geraü t und setzen sie 

spezifisch ein
- nehmen Unterstuü tzung an

Nähere Beschreibung der 
Unterrichtsinhalte (Ropeskipping):

- Rhythmusschulung (verschiedene 
Rhythmen erkennen und in Bewegung 
(klatschen, gehen, stampfen, …) 
umsetzen)

- Einfuü hrung Easy Jump (Grundsprung)
- Erarbeitung von einfachen Basic Stunts

(z.B. Jogstep, einbeinig, Graü tsche)
- Entwicklung einer Gruppenkuü r (Tip: 

kleine Gruppengroü ße)

Nähere Beschreibung der 
Unterrichtsinhalte (Ballcorobics):

- Rhythmusschulung (verschiedene 
Rhythmen erkennen und in Bewegung  
(klatschen, gehen, stampfen, …) 
umsetzen)

- Einfuü hrung einfacher Aerobic-Schritte 
plus moü gliche Ballbewegungen

- Erarbeitung weiterer Schritte
- Entwicklung einer Gruppenkuü r (Tip: 

kleine Gruppengroü ße)

Je nach Leistungsstaü rke kann eine vorgegebene Choreographie veraündert/ergaünzt/neu 
entwickelt werden.

Mögliche Leistungsbewertung:
- Praü sentation der Gruppenkuü r

- Beruü cksichtigung der Gruppenleistung (mind. 4 verschiedene Spruü nge, 
synchrone und fluü ssige Ausfuü hrung, Einbindung aller Gruppenmitglieder)

- Beruü cksichtigung der individuellen Leistung (Ausfuü hrung der 
Spruü nge/Schritte)
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Bewegungsfeld: 
Laufen, Springen, Werfen

Jahrgang:  6

Unterrichtseinheit:
Sich laufend wahrnehmen / Weitsprung (mind. 6 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 laufen mindestens 25 Minuten ausdauernd
 springen nach einem schnellen Anlauf aus einer Absprungzone weit 
 erproben unterschiedliche Sprungformen.

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 nehmen sich und ihre koü rperliche Leistungsfaühigkeit (laufend) wahr 
 beschreiben mit eigenen Worten, inwiefern sich ausdauerndes Laufen auf die 

Atmung und den Puls auswirkt 
 schaü tzen ihr persoü nliches Belastungsempfinden richtig ein 
 kennen ihr Sprungbein 
 erkennen die Bedeutung des Anlaufes  bei Wietsprungtechniken

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Ausdauerlauf:
 Dauerlaüufe nach vorgegebener Zeit 

(dosierte Progression) 
 Dauerlaüufe in unterschiedlicher 

Umwelt ( Halle, Stadion, freie Natur ) 
 Laufen in individuellem Lauftempo 

(leistungsbezogenen Laufgruppen) 
 Schaü tzlaüufe (Strecke / Zeit) 

Weitsprung:
 Steigspruü nge aus schnellem Lauf uü ber 

breite Hindernisse ( Matten, Inseln, 
Zonen ) 

 Steigsprungfolgen uü ber doppelte und 
mehrfache Hindernisse 

 Treppenspringen 
 Springen aus Absprungzonen, uü ber 30 

cm hohe Schnuü re, Bananenkisten etc. 
 Technik des Schrittweitsprungs

Mögliche Leistungsbewertung:

- 25 Minuten Ausdauerlauf - Weitenmessung Weitsprung 
- Technikmerkmale Weitsprung
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5 Jahrgang 7

Bewegungsfeld: 
Spielen

Jahrgang:
7

Unterrichtseinheit: Ultimate Frisbee (mind. 4 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 wenden Techniken des Ultimate Frisbees (Fangen und Werfen) in 

unterschiedlichen Spielformen an. 
 wenden sportspielspezifische taktische Maßnahmen an. 
 spielen fair und mannschaftsdienlich.
 setzen sich aktiv fuü r eine faire Spielgestaltung ein (Spirit oft he Game).

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 spielen das Zielspiel „Ultimate Frisbee“ regelkonform.
 verstehen Spielprozesse. 
 gehen angemessen mit Sieg und Niederlage um und uü bernehmen Verantwortung

fuü r faires Verhalten innerhalb der eigenen Mannschaft.
 reflektieren die Merkmale eines fairen Spiels beim Ultimate Frisbee.

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Erarbeitung der Techniken des Werfens (Vorhand und Ruü ckhand)
- Erarbeitung der Techniken des Fangens (einhaündig, beidhaündig: Sandwich-

Catch, Clampen...)
- UÜ ben der Wurf- und Fangtechniken in unterschiedlichen Spielformen 

(Frisbeejagd, Beat the Disc, Feld leer räumen, Nummernpassen...)
- Anwendung  der offensiven taktischen Maßnahmen (Freilaufen, aus dem 

Deckungsschatten heraustreten, Dreieck bilden, Spiel groß machen) in 
reduzierten Spielformen (vom 3:1 uü ber das 3:2 bis zum 4:4)

- Erprobung der gruppentaktischen Defensivmaßnahmen Manndeckung und 
Raumdeckung  in Gleichzahlspielen

- Spirit of the Game (Spiel ohne Schiedsrichter gepraügt von Fairness)
- Anwenden der erlernten Techniken und taktischen Maßnahmen im Zielspiel 

7:7 / 5:5 (je nach Feldgroü ße)

Mögliche Leistungsbewertung:

- praü sentieren die Techniken des Werfens und Fangens im Stand und in den Lauf 
auf unterschiedliche Distanzen

- praüsentieren Spielfaühigkeit im Zielspiel 7:7 / 5:5
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Bewegungsfeld: 
Spielen

Jahrgang:
7

Unterrichtseinheit: Fußball (mind. 6 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 spielen unterschiedliche Sportspiele. 
 wenden die grundlegenden Techniken des Fußballs an (Innenseitstoß, Ballan 

und –mitnahme, Dribbling und Torschuss)
 kennen einfache individual- (freilaufen, anbieten) und gruppentaktische 

Maßnahmen (Dreieck bilden, Spiel groß machen, Doppelpass) und wenden diese
in vereinfachten Spielsituationen an. 

 spielen fair und spielen mannschaftsdienlich.

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 verstehen Strukturelemente und Regeln des Fußballspiels. 
 verstehen Spielprozesse. 
 erkennen, dass Drucksituationen (Zeit- und Gegnerdruck), die Ausfuü hrung der 

Techniken beeinflussen. 
 gehen angemessen mit Sieg und Niederlage um, uü bernehmen Verantwortung fuü r 

faires Verhalten innerhalb der eigenen Mannschaft.
 reflektieren die Merkmale eines fairen Spiels. 

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Erarbeitung der Techniken des Passens (Innenseitstoß) und Dribblings
- Erarbeitung der Ballan und –mitnahme.
- Erprobung unterschiedlicher Techniken des Torschusses
- UÜ ben die Techniken des Innenseitstoßes und der Ballan und -mitnahme in 

UÜ berzahlspielen (3:1 und 4:2)
- Erkennen und Anwenden der offensiven taktischen Maßnahmen (Freilaufen, aus

dem Deckungsschatten heraustreten, Dreieck bilden, Spiel groß machen, Luü cke 
erkennen) in reduzierten Spielformen (vom 3:2 zum 3:3)

- Anwenden der erlernten Techniken und taktischen Maßnahmen im Spiel 1+3:3 
+1

Mögliche Leistungsbewertung:

- praü sentieren die Techniken des Passens , der Ballan- und mitnahme, des 
Dribblings und des Torschusses

- praüsentieren ihre Spielfaühigkeit im Spiel 1+3:3+1
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Bewegungsfeld:
Schwimmen, Tauchen, Wasserspringen

Jahrgang: 7

Unterrichtseinheit: Das Schwimmen in der Wechselzugtechniken 
Kraulschwimmen  und optional Brustschwimmen (mind. 6 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler …
 demonstrieren das Schwimmen in der Wechselzugtechnik Kraulschwimmen.
 schwimmen ausdauernd unter Beruü cksichtigung der individuellen Zeit- und 

Streckeneinteilung.
 schwimmen schnell eine vorgegebene Strecke inklusive Start und Wenden.
 springen mit einem oder mehreren PartnerInnen synchron.
 transportieren einer Person uü ber eine vorgegebene Distanz sicher und 

demonstrieren grundlegende Fertigkeiten zur Selbst- und zur Fremdrettung.
 optional: demonstrieren das Schwimmen in der Gleichzugtechnik 

Brustschwimmen

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler …
 geben nach vorgegebenen Kriterien Bewegungskorrekturen.
 stimmen ihre Bewegungen mit anderen ab.
 kennen Hilfsmaßnahmen zur Selbst- und zur Fremdrettung.

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Erarbeitung, UÜ bung und Verbesserung der Wechselzugtechnik Kraul 
(Schwerpunkt Technik sowie Schnelligkeit)

- Erarbeitung, UÜ bung und Verbesserung einer Wende (z.B. Rollwende) 
- Erarbeitung und Praü sentation eines Synchronsprungs mit einem oder mehreren 

PartnerInnen
- Erarbeitung und UÜ ben von Transportmoü glichkeiten zur Fremdrettung 
- optional: Erarbeitung, UÜ bung und Verbesserung der Gleichzugzugtechnik 

Brustschwimmen (Schwerpunkt Technik sowie Schnelligkeit)

Mögliche Leistungsbewertung:

UÜ berpruü fung 
 der Wechselzugtechnik Kraulschwimmen
 der Ausdauer (15 Minuten schwimmen)
 des Synchronspringens (mit einem oder mehreren PartnerInnen)
 des Transportierens von Personen (Fremdrettung)  
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Bewegungsfeld:
Turnen und Bewegungskünste

Jahrgang: 7

Unterrichtseinheit: Sprung – Minitrampolin oder Pferd / Kasten / Bock mit 
Reutherbrettern (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 praüsentieren einzeln oder in der Gruppe eine selbst entwickelte Kuü r an einer 

vorgegebenen Geraü teauswahl bzw. ein auf Koü rperspannung und Balance beruhendes 
Kunststuü ck. 

 bauen Geraü te und Geraü tesicherungen sachgerecht auf
 Wenden Hilfe- und Sicherheitsstellungen nach Vorgabe und/oder selbststaündig 

sachgerecht an

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 erkennen unterschiedliche Schwierigkeitsgrade von turnerischen Bewegungen
 nehmen Unterstuü tzung an, bauen Vertrauen auf und uü bernehmen Verantwortung fuü r 

sich und die Partnerin/den Partner

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte: (nur EINES der beiden Moü glichkeiten;
Aber bei beiden Moü glichkeiten gilt: Anlauf, Absprung, Element, Landung)

Minitrampolin: (Elementvorgaben)
- Strecksprung
- Strecksprung halbe Drehung
- Strecksprung ganze Drehung
- Hocksprung
- Graü tschsprung
- Graü tschwinkelsprung
- Buü cksprung
- Flugrolle (optional)

Pferd / Kasten / Bock mit Reutherbrett: 
(Elementvorgaben)
- Hockwende (Kasten quer / laüngs)
- Hocksprung (s.o.)
- Graü tschsprung (s.o.)

Mögliche Leistungsbewertung: 

Minitrampolin:
- mind. 4 selbstgewaühlte Spruü nge

Pferd / Kasten / Bock mit Reutherbrett:
- ein selbst gewaühlter Sprung

Schwierigkeitsgrad und Ausfuü hrung beachten
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Bewegungsfeld: 
Laufen, Springen, Werfen

Jahrgang:  7

Unterrichtseinheit: Sprint / Werfen und Stoßen (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 laufen 50m und 75m in maximalem Tempo und Sprinttechnik.
 erproben unterschiedliche Starttechniken.
 wenden die Tiefstarttechnik in Grobform an.
 werfen einen Wurfball in Schlagwurftechnik moü glichst weit
 erproben unterschiedliche Wurf- und Stoßtechniken

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 erkennen und beschreiben wichtige Merkmale der Sprinttechnik.
 vergleichen und reflektieren unterschiedliche Starttechniken.
 erkennen und beschreiben wichtige Merkmale der Tiefstarttechnik.
 vergleichen unterschiedliche Wurf und Stoßtechniken miteinander.
 erkennen den Zusammenhang von Beschleunigung und Wurf- bzw. Stoßwinkel 

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Sprinten:
- Lauf- / Tickerspiele
- Laufschule, Koordination (Lauf-ABC) 
- Sprintschulung (→ Vorderfußlauf)
- Handhabung des Startblocks
- Schulung des Bewegungsablaufs des 

Tiefstarts
- Wettlaüufe und Staffeln 

Werfen und Stoßen
- spielerische Annaüherung uü ber 

Wurfspiele (z.B. Brennball, Treibball)
- Verbesserung der Koordination von 

Anlauf und Wurf eines bekannten 
Wurfballes (Schlagball)

- Ausprobieren neuer Wurf- und 
Stoßgeraü te und geeigneter 
Beschleunigungstechniken

- Erprobung unterschiedlicher Wurf- 
(Schlag-, Dreh-, Schleuderwurf) und 
Stoßtechniken (Angleit-, 
Drehstoßtechnik)

Mögliche Leistungsbewertung:

- Zeitmessung 75m-Sprint
- Bewertung funktionaler 

Bewegungsmerkmale der 
Sprinttechnik

- evtl. Bewertung funktionaler 
Bewegungsmerkmale des Tiefstarts

- Weitenmessung Schlagballwurf
- ggf. Weitenmessung alternativer 

Wurf- / Stoßgeraü te
- Bewertung funktionaler 

Bewegungsmerkmale der Wurf- bzw. 
Stoßtechnik(en)
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6 Jahrgang 8

Bewegungsfeld: 
Spielen

Jahrgang:
8

Unterrichtseinheit: Basketball (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 waühlen Spielregeln situationsangemessen aus und wenden sie an.
 wenden basketballspezifische Techniken an.
 wenden basketballspezifische taktische Maßnahmen an
 spielen fair und mannschaftsdienlich.
 fuü hren Schiedsrichtertaü tigkeit unter Beruü cksichtigung ausgewaühlter Spielregeln 

aus. 

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 verstehen Anforderungsprofile von Spielsituationen. 
 verstehen Strukturelemente und Regeln eines Spiels.
 nehmen sich in ihrer Spielerrolle wahr.
 verstehen ihre Spielerrolle und Spielprozesse.

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- variables Passen: Brustpass, UÜ berkopfpass, Bodenpass, Pass mit einer Hand 
- Erarbeitung des einhaündigen Korbwurfes und Sternschritt
- Erarbeitung der Technik des Korblegers
- Spiele zur UÜ bung der Techniken (Reboundspiel, Around the World, 

Brückenwächter, Korblegerstaffel...)
- Erarbeitung der Verteidigungsbewegung
- Erarbeitung offensiver Handlungsoptionen (In and Out, Give and Go, 

Hinterlaufen) im Gleichzahlspiel

Mögliche Leistungsbewertung:

- Technikzirkel (Abpruü fen der erlernten technischen Fertigkeiten des Basketballs)
- Spielfaühigkeit im 3:3 auf einen Korb
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Bewegungsfeld:
Spielen

Jahrgang: 8

Unterrichtseinheit: Badminton (mind. 5DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 erlernen und wenden sportspielspezifische Techniken an
 wenden einfache taktische Maßnahmen an
 spielen fair

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 erkennen und verstehen Strukturelemente eines Sportspiels
 verstehen Spielprozesse
 gehen angemessen mit Sieg und Niederlage um

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Materialgewoü hnung (Schlaü ger, Ball, Feld, Netz)
- vom Spiel miteinander zum Spiel gegeneinander
- Erarbeitung einfacher taktischer Maßnahmen im 1:1 (den Gegner an der 

Grundlinie halten und die zentrale Position beherrschen, den Gegner durch 
langes und kurzes Spiel aus der zentralen Position vertreiben) und 2:2 
(Aufstellung, Luü cken erkennen)

- Erarbeitung der Techniken des UH-Clears und des UÜ K Clears
- Aufschlag (kurz und lang)
- je nach Koü nnensstand weitere Schlaü ge (Smash, Drop...)

Mögliche Leistungsbewertung:

- Praü sentation der Techniken im Spiel miteinander
- Praü sentation Spielfaühigkeit (Orientierung auf dem Feld, situationsangepasste 

Wahl der Schlaü ge, Einsatz)
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Bewegungsfeld:
Turnen und Bewegungskünste

Jahrgang: 8

Unterrichtseinheit: Reck oder Barren (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 praüsentieren einzeln oder in der Gruppe eine selbst entwickelte Kuü r an einer 

vorgegebenen Geraü teauswahl bzw. ein auf Koü rperspannung und Balance beruhendes 
Kunststuü ck. 

 bauen Geraü te und Geraü tesicherungen sachgerecht auf
 Wenden Hilfe- und Sicherheitsstellungen nach Vorgabe und/oder selbststaündig 

sachgerecht an

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 nehmen Unterstuü tzung an, bauen Vertrauen auf und uü bernehmen Verantwortung fuü r 

sich und die Partnerin/den Partner
 beurteilen Praü sentationen kriteriengeleitet

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte: (eine der beiden Moü glichkeiten oder 
beide parallel anbieten)

Entwicklung einer Kuü r an einem der folgenden Geraü te:

Reck: (Elementvorgaben incl. Beispiele)
- mind. 2 Aufgaünge (Aufschwung, Sprung

in den Stuü tz, Kippe, Felgaufzug …)
- mind. 2 Elemente (Felge rw, 

Durchhocken, Muü hlumschwung, 
Knieumschwung ein-oder beidbeinig…)

- mind. 2 Abgaünge (Unterschwung, 
Niedersprung rw in den Stand, 
Knieabschwung zum Niedersprung...)

Barren: (Elementvorgaben incl. Beispiele)
- mind. 2 Aufgaünge (Sprung zum Stuü tz, 

Einwenden zum Vorschwung...)
- Schwingen im Stuü tz
- mind. 2 Elemente (Außenquersitz, 

Graü tschsitz, Durchstuü tzen vw, Rolle vw, 
Oberarmstand...)

- mind. 2 Abgaünge (Hockwende, Kehre, 
Abgraü tschen am Barrenende...)

Sollte der Stufenbarren gewaühlt werden, 
koü nnen Elemente vom Reck geturnt 
werden.

Mögliche Leistungsbewertung: 
Praü sentation einer Kuü r:

- Aufgang
- mind. 2 Elemente
- Abgang

Schwierigkeitsgrad und Ausfuü hrung beachten
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Bewegungsfeld:
Gymnastisches und tänzerisches 
Bewegen

Jahrgang: 8

Unterrichtseinheit: Jumpstyle oder HipHop (mind. 4 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 setzen Musik in eine Gruppenchoreografie um, indem sie Bewegungen dem 

Rhythmus anpassen
 praüsentieren eine Partner- oder Gruppenchoreografie

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 beruü cksichtigen die Gestaltungskriterien Raum und Zeit in ihrer Choreografie
 beurteilen Praü sentationen kriteriengeleitet

Nähere Beschreibung der 
Unterrichtsinhalte (Jumpstyle):

- kurze Wiederholung 
Rhythmusschulung inklusive 
Thematisierung des Kriteriums Zeit

- Einfuü hrung Intro und Grundschritt
- Erarbeitung weiterer Spruü nge
- Erarbeitung einer Choreografie 

(mind. 6 Spruü nge, Kriterium Zeit 
und Raum werden beachtet)

- Erarbeitung von 
Bewertungskriterien

- kriterienorientierte Bewertung der 
anderen Gruppenpraü sentationen

Nähere Beschreibung der 
Unterrichtsinhalte (HipHop):

- kurze Wiederholung 
Rhythmusschulung inklusive 
Thematisierung des Kriteriums Zeit

- Einfuü hrung bouncen und 
Grundschritt

- Erarbeitung weiterer Schritte
- Erarbeitung einer Choreografie 

(mind. 6 Schritte, Kriterium Zeit 
und Raum werden beachtet)

- Erarbeitung von 
Bewertungskriterien

- kriterienorientierte Bewertung der 
anderen Gruppenpraüsentationen

Mögliche Leistungsbewertung:

- Praü sentation der Gruppenchoreografie
- Beruü cksichtigung der Gruppenleistung (mind. 6 verschiedene 

Spruü nge/Schritte, synchrone und fluü ssige Ausfuü hrung, Gestaltungskriterien 
Raum und Zeit anwenden, Einbindung aller Gruppenmitglieder)

- Beruü cksichtigung der individuellen Leistung (Ausfuü hrung der 
Spruü nge/Schritte, kriterienorientierte Ruü ckmeldung/Bewertung der 
anderen Gruppenchoreografien)
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Bewegungsfeld:
Laufen, Springen, Werfen

Jahrgang:
8

Unterrichtseinheit: Ausdauernd Laufen (mind. 2 DS) 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...

 entwickeln, erhalten und steigern ihre koü rperliche Leistungsfaühigkeit.
 bilden ihre konditionellen Faühigkeiten altersgemaüß aus.
 laufen ausdauernd unter Beruü cksichtigung der individuellen Zeit und 

Streckeneinteilung. 
 laufen mindestens 30 Minuten ohne Pause ausdauernd.

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...

 beurteilen ihre individuelle Leistungsfaühigkeit.
 kennen Moü glichkeiten zur Messung und UÜ berpruü fung der Ausdauerfaühigkeit 

(Cooper- / Shuttle-Run-Test).
 gestalten einen (individuellen) Trainingsprozess in Grobform.

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

 Laufen in individuellem Lauftempo (leistungsbezogenen Laufgruppen)
 Erprobung und Anwendung der Dauermethode in verschiedenen „Lauf-

Umgebungen“ (Halle, Stadion, Wald etc.) 
 moü gliche Trainingsformen: Laufspiele / Testmethoden (z. B. Fahrtenspiel, 

Zahlenlaufen, Cooper-/ Shuttle-Run-Test)
 optional: Orientierungslaüufe

Mögliche Leistungsbewertung:

 Ausdauerlauf (min. 30 Minuten)
 Leistungstests (z. B. Cooper-Test, Shuttle-Run-Test)
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Bewegungsfeld:
Laufen, Springen, Werfen

Jahrgang:
8

Unterrichtseinheit: Hochsprung (mind. 3 DS) 

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 bilden ihre konditionellen und koordinativen Faühigkeiten altersgemaüß aus.
 wenden grundlegende hochsprungspezifische Bewegungstechniken (in 

Grobform) an.
 legen ihren individuellen Anlauf beim Hochsprung fest.
 springen in einer Wettkampftechnik hoch.

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 werten Bewegungsablaüufe im Hinblick auf ihre Funktionalitaü t nach Kriterien aus.
 unterstuü tzen sich gegenseitig im Lernprozess.
 geben gezielte Bewegungskorrekturen.
 erklaü ren die Bedeutung des Anlaufs bei unterschiedlichen Hochsprungtechniken.
 Erlaüutern die Bedeutung des Einsatzes verschiedener Koü rperteile als 

Schwungelemente
 beschreiben, vergleichen und reflektieren unterschiedliche 

Hochsprungtechniken.

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

 Erprobung verschiedener individueller Hochsprungtechniken
 Erprobung, Vergleich und Anwendung verschiedener Wettkampftechniken 

(Schersprung, Rollsprung, Straddle, Flop).
 UÜ ben in (leistungsbezogenen) Trainingsgruppen
 Durchfuü hrung von Einzel- und Gruppenwettkaümpfen
 Durchfuü hrung von Relativwettkaümpfe (Beruü cksichtigung von Koü rpergroü ße und 

Koü rpergewicht)

Mögliche Leistungsbewertung:

 Leistungsmessung (max. Sprunghoü he)
 Bewertung funktionaler Merkmale einer Hochsprungtechnik (nach vereinbarten 

Kriterien)
 individueller Lernfortschritt
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Bewegungsfeld:
Bewegen auf rollenden und gleitenden 
Geräten

Jahrgang: 8

Unterrichtseinheit:  Waveboard (mind. 2 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 bewegen sich kontrolliert mit einem rollenden oder gleitenden Geraü t fort
 aündern gezielt die Richtung, beschleunigen und bremsen
 halten grundlegende Sicherheitsregeln ein
 gehen verantwortungsbewusst mit Materialressourcen um

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 stellen grundlegende Bewegungsanforderungen beim Rollen oder Gleiten fest
 erkennen die Notwendigkeit von vereinbarten Sicherheitsregeln

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Sicherheitsschulung (Schutzausruü stung, sicheres Ablegen des Waveboards)
- Bestimmen des vorderen Fußes (goofy vs. regular)
- erste Fahrerfahrungen mit Partner (inkl. Auf- und Absteigen)
- Erlernen verschiedener Techniken zur Beschleunigung
- Anwenden verschiedener Techniken in einem Parkour (anfahren, beschleunigen,

Kurven, unter Hindernissen durch, bremsen, absteigen)

Mögliche Leistungsbewertung:

- Technikuü berpruü fung: beschleunigen und bremsen
- Durchfahren eines Parkours (anfahren, beschleunigen, Kurven, unter 

Hindernissen durch, bremsen, absteigen)
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7 Jahrgang 9

Bewegungsfeld:
Spielen

Jahrgang: 9

Unterrichtseinheit: Unihockey (mind. 5DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 erlernen und wenden sportspielspezifische Techniken an
 wenden sportspielspezifische taktische Maßnahmen situationsangemessen an
 spielen fair
 spielen mannschaftsdienlich
 setzen sich aktiv fuü r eine faire Spielgestaltung ein
 fuü hren Schiedsrichtertaü tigkeiten in eigener Verantwortung durch

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 erkennen und verstehen Strukturelemente eines Sportspiels
 sind sich ihrer Handlungsentscheidung bewusst
 verstehen und reflektieren Spielprozesse
 gehen angemessen mit Sieg und Niederlage um
 uü bernehmen Verantwortung fuü r faires Verhalten innerhalb der eigenen 

Mannschaft
 reflektieren die Merkmale eines fairen Spiels
 reflektieren ihre eigene Schiedsrichtertaü tigkeit

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Materialgewoü hnung (Schlaü ger, Ball, Feld,)
- Einfuü hrung Ballfuü hren, Passen, Stoppen (Stationen)
- Anwendung der Techniken in Spielsituationen (einfach  komplex)
- Taktik: freilaufen, anbieten, Luü cke erkennen (vom UÜ berzahlspiel zum 

Gleichzahlspiel)
- Taktik: Positionen auf dem Feld

Mögliche Leistungsbewertung:

- Praü sentation der Techniken im Spiel 4:2
- Praü sentation Spielfaühigkeit (Orientierung auf dem Feld, Miteinander spielen, 

situationsangepasste Anwendung der Techniken und Taktiken, Einsatz)
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Bewegungsfeld:
Spielen

Jahrgang:
9

Unterrichtseinheit: Volleyball I (mind. 6 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 Wenden die grundlegenden Bewegungstechniken „Pritschen“ und „Baggern“ an
 Wenden spielspezifische Faühigkeiten und Fertigkeiten an, in dem sie „Pritschen“ 

und „Baggern“ in Kleinfeldspielen einsetzen
 Setzen individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien beim 

„Pritschen“ und „Baggern“ im Kleinfeld an

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 Erfassen die Strukturbedingung „Spielidee“ von Volleyball
 Erkennen die Veraünderungen von „Spieleranzahl“ und „Spielfeldgroü ße“
 Kennen die Volleyballregeln, die im Unterricht benoü tigt werden
 Gehen mit Sieg und Niederlage angemessen um

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- Erlernen „Pritschen“ in vielfaü ltigen Anwendungen (miteinander, gegeneinander, 

als Richtungspritschen, mit Wahrnehmungssignalen)
- Erlernen „Baggern“ in einfachen Situationen
- Pritschen 1 mit 1, 1:1, 2:2 und 3:3 im Kleinfeld
- Pritschen und Baggern 3:3 im verkuü rzten Großfeld
- Erlernen Wahrnehmungstechniken im Angriffs- und Verteidigungsspiel kennen 

(zentrales und peripheres Sehen beim Pritschen)

Mögliche Leistungsbewertung:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- Praü sentieren „Pritschen“ (Technik und Taktik) und „Baggern“ (Technik) im 1 mit

1 und 1:1
- Praü sentieren Spielfaühigkeit (Pritschen und Baggern) im 3:3 (Technik, Taktik, 

wahrnehmungsgeleitet)
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Bewegungsfeld:
Turnen und Bewegungskünste

Jahrgang: 9

Unterrichtseinheit: Boden oder Schwebebalken (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 praü sentieren einzeln oder in der Gruppe eine selbst entwickelte Kuü r an einem Geraü t 

bzw. ein auf Koü rperspannung und Balance beruhendes Kunststuü ck. 
 bauen Geraü te und Geraü tesicherungen sachgerecht auf
 wenden Hilfe- und Sicherheitsstellungen nach Vorgabe und/oder selbststaündig 

sachgerecht an

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 beurteilen Praü sentationen kriteriengeleitet
 wenden Kenntnisse zur Gestaltung und Beurteilung einer Kuü r an

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte: (eine der beiden Moü glichkeiten oder 
beide parallel anbieten)

Boden: (Elementvorgaben incl. Beispiele)

- Wdh. turnerischer Elemente Jg 5/6
- mind. 2 UÜ berschlagsbewegungen 

seitwaürts (Rad, Radwende, 
Raduü berschlag, …)

- optional: eine UÜ berschlagsbewegung 
(Flick-Flack, Salto, Handstuü tzuü berschlag, 
…)

Schwebebalken: (Elementvorgaben incl. 
Beispiele)
- mind. 2 Aufgaünge (Hockwende, 

Vorhocken, Durchhocken, Auflaufen, …)
- mind. 4 gymnastische Elemente 

(Pferdchensprung, Hocksprung, 
Drehungen, Standwaage, …)

- optional: 1 turnerisches Element 
(Handstand, Rad, Rolle vw, …)

- mind. 2 Abgaünge (Strecksprung, 
Hocksprung, Graü tschwinkelsprung, 
Radwende, …)

Mögliche Leistungsbewertung: 

Boden: 
Praüsentation einer Kuü r
- mind. 4 unterschiedliche turnerische 

Elemente 
- davon mind. 1 neues Element

Schwebebalten: 
Praü sentation einer Kuü r
- 1 Aufgang
- mind. 3 Elemente
- 1 Abgang

Schwierigkeitsgrad und Ausfuü hrung beachten
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Bewegungsfeld:
Gymnastisches und tänzerisches 
Bewegen

Jahrgang: 9

Unterrichtseinheit: 
Tanz und Themen / Gestaltung eines Überthemas (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 gestalten ein Thema mit taünzerischen Mitteln
 praüsentieren eine Partner- oder Gruppenchoreografie mit Geraü ten

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 interpretieren ein Thema
 beruü cksichtigen Gestaltungskriterien wie Raum, Zeit, Dynamik, 

Koü rpertechnik/Form und ziehen diese zur Beurteilung heran
 besitzen Methodenkenntnisse zur Gestaltung und Beurteilung einer Partner- 

oder Gruppenchoreografie mit Geraü ten

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Die taünzerische Darstellung von Oberthemen ist fuü r viele sehr schwer. Daher sollte man 
moü glichst versuchen Themen zu finden, bei denen sich die Schuü ler „wohl“ fuü hlen, zu 
denen sie einen Alltagszugang haben. 
Neben der Auswahl des  Themas kann der Einsatz von Geraü ten (Stepper, 
Ball)/Alltgasmaterialien eine Erleichterung darstellen.

- kurze Wiederholung Rhythmusschulung
- Einstudieren einer sehr kurzen vorgegeben Choreografie zu einem Thema in der 

die taünzerischen Gestaltungskriterien Raum und Zeit wiederholt werden
- Assoziationen zu verschiedenen neuen Themen sammeln und gemeinsam 

Bewegungen entwickeln
- Erarbeitung einer Partner- oder Gruppenchoreografie unter Beruü cksichtigung 

des Themas und der Gestaltungskriterien Raum, Zeit, Dynamik, Form
- Erarbeitung von Bewertungskriterien
- Praü sentation der Choreografie und kriterienbasierte Ruü ckmeldung fuü r die 

anderen Gruppen

Mögliche Leistungsbewertung:

Praü sentation der Gruppenchoreografie
- Beruü cksichtigung der Gruppenleistung (Umsetzung des Themas, fluü ssige 

Ausfuü hrung, Umsetzung der Gestaltungskriterien, Einbindung aller 
Gruppenmitglieder)

- Beruü cksichtigung der individuellen Leistung (Ausfuü hrung der Tanzschritte, 
kriterienorientierte Beurteilung der Praü sentationen)
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Bewegungsfeld:
Laufen , Werfen, Springen

Jahrgang: 9

Unterrichtseinheit: Ausdauer (min. 2 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 laufen eine Langstrecke ohne Pause ausdauernd (min. 40 Min.).
 laufen eine Strecke von mittlerer Distanz individuell schnell und teilen den Lauf 

sinnvoll ein.

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler ... 
 verfuü gen uü ber Methodenkenntnisse als Grundlage fuü r selbstaündiges UÜ ben.
  bilden und trainieren in leistungshomogene Laufgruppen.
 erlaüutern die Dauermethode als eine Trainingsmethode zur Verbesserung der 

aeroben Ausdauer und wenden sie an. 
 kennen Moü glichkeiten zur Messung und UÜ berpruü fung der Ausdauerfaühigkeit. 
 setzen sich realistische Trainingsziele auf der Grundlage ihrer individuellen 

Bezugsnorm. 

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Erprobung und Anwendung der Dauermethode in verschiedenen „Lauf-
Umgebungen“ (Halle, Stadion, Wald etc.) 

- Ein- und Durchfuü hrung von Trainings- und Testmethoden zur Ausdauer (z. B. 
Cooper-Test, Fahrtenspiel etc. )

- Optional: Durchfuü hrung von Orientierungslaüufen (z.B. Graft)
- Erprobung und Anwendung verschiedener Atemtechniken und –rhythmen beim 

Laufen
- Bildung von leistungsheterogenen Laufgruppen zur Steigerung der Motivation 

Ggf. => Langzeit-Hausaufgabe stellen!

Mögliche Leistungsbewertung:

- Leistungstests (z.B. Coopertest)
- Dauerlauf (min. 40 Min.)
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Bewegungsfeld:
Laufen , Werfen, Springen

Jahrgang: 9

Unterrichtseinheit: Hürdenlauf und optional Staffellauf (mind. 3DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 laufen in Sprinttechnik aus dem Tiefstart uü ber 100 Meter.
 beherrschen bei Rundenstaffeln den Stabwechsel in einem Wechselraum.
 laufen schnell und rhythmisch uü ber eine vorgegebene Anzahl von Hindernissen/ 

Huü rden.
 fuü hren einen Start- / Ziellauf uü ber huü rdenaühnliche Hindernisse im 

Dreischrittrhythmus durch.

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 schaü tzen das eigene Koü nnen und das Koü nnen der Wechselpartner 

situationsgerecht ein und reagieren entsprechend.
 setzen sich selbst eigene Ziele auf der Grundlage der Analyse der bisherigen 

Lauferfahrungen.
 schaü tzen Abstaünde und Hoü hen selbst realistisch ein.
 kennen wichtige Merkmale einer funktionalen Huü rdenuü berquerung. 
 fuü hren Selbst- und Fremdbeobachtungen (auch mittels Videoanalyse) im 

Hinblick auf die Bewegungsausfuü hrung durch. 

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Hürdenlauf:
- Erfahrungssammlung im 

Hindernisparcours (Ringe, Matten, 
Bananenkisten, Kaü sten etc.) 

-  Verbesserung der 
Bewegungsausfuü hrung beim 
UÜ berlaufen der Huü rden 
(Anforderungsanalyse, Erarbeitung
von (individuellen) Loü sungen, 
Bewegungsbeschreibung, 
UÜ bungsentwicklung)

Staffellauf (optional):
- Erprobung und Absprachen im 

Team zur Staffeluü bergabe im 
Wechselraum

Mögliche Leistungsbewertung:

- Start- und Lauftechnik 
(Dreischrittrhythmus)

- Zeitenmessung

- Zeitenmessung
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8 Jahrgang 10

Bewegungsfeld:
Spielen

Jahrgang: 10

Unterrichtseinheit: Flagfootball (mind. 4DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 erlernen und wenden sportspielspezifische Techniken an
 wenden sportspielspezifische taktische Maßnahmen situationsangemessen an
 spielen fair
 spielen mannschaftsdienlich
 setzen sich aktiv fuü r eine faire Spielgestaltung ein

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 erkennen und verstehen Strukturelemente eines Sportspiels
 sind sich ihrer Handlungsentscheidung bewusst
 verstehen und reflektieren Spielprozesse
 gehen angemessen mit Sieg und Niederlage um
 uü bernehmen Verantwortung fuü r faires Verhalten innerhalb der eigenen 

Mannschaft
 reflektieren die Merkmale eines fairen Spiels

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Materialgewoü hnung: verschiedene Baü lle und deren (Flug-)Eigenschaften 
thematisieren/ausprobieren

- Erarbeitung von Wurf- und Fangtechniken des Flag-Footballs
- Erarbeitung des „Tacklings“ (Flaggen ziehen) und des taktischen Verhaltens im 

Defensivbereich (Manndeckung)
- Entwicklung von Spielzuü gen im Offensivbereich (Passrouten und Laufspiel)
- Sukzessive Einfuü hrung der Regeln im Flagfootball (Line of Scrimmage, Counts, 

Tackling, Interception, Incomplete Pass, Versuche, Snap, Touchdown, Blitz...) uü ber 
verschiedene Spielformen (Ultimate-Football  Forward-Football  
Quaterbackball  Quaterback-Flag-Football  Flagfootball ohne Laufspiel  
Flagfootball)

- Die Positionen im Flag-Football und ihre Aufgaben (Quaterback, Receiver, Center 
und Runningback)

Mögliche Leistungsbewertung:

- Praü sentation der Wurf- und Fangtechnik (im Stand und in den Lauf)
- Praü sentation der Spielfaühigkeit (Orientierung auf dem Feld, Manndeckung, 

Tackling, Pass- und Fangsicherheit, Laufspiel, Einsatz, Fairness)
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Bewegungsfeld:
Spielen

Jahrgang:
10

Unterrichtseinheit: Volleyball II (mind. 6 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 Wenden die grundlegenden Bewegungstechniken „Pritschen“, „Baggern“, 

„Aufschlaü ge von oben“ und „Schmettern“ an
 Wenden spielspezifische Faühigkeiten und Fertigkeiten an, in dem sie „Pritschen“ 

und „Baggern“ in Kleinfeldspielen einsetzen
 Wenden spielspezifische Faühigkeiten und Fertigkeiten an, in dem sie „Pritschen“,

„Baggern“ und „Aufschlaü ge von oben“ in verkuü rztem Spielfeld einsetzen
 Setzen individual-, gruppen- und mannschaftstaktische Strategien beim 

„Pritschen“, „Baggern“ und „Aufschlag von oben“ im Kleinfeld und im verkuü rztem
Spielfeld an

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
 Erfassen die Strukturbedingung „Spielidee“ von Volleyball
 Erkennen die Veraünderungen von „Spieleranzahl“ und „Spielfeldgroü ße“
 Kennen die Volleyballregeln, die im Unterricht benoü tigt werden
 Gehen mit Sieg und Niederlage angemessen um

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler…
- Verbessern „Pritschen“ in vielfaü ltigen Anwendungen (miteinander, 

gegeneinander, als Richtungspritschen, mit Wahrnehmungssignalen)
- Erlernen „Baggern“ in vielfaü ltigen Situationen (als Abwehr gegen gepritschte 

Baü lle, als Abwehr gegen Angaben)
- Erlernen „Aufschlag von oben“
- Lernen „Schmettern“ kennen und probieren dies aus
- Pritschen 1 mit 1, 1:1, 2:2 und 3:3 im Kleinfeld
- Pritschen, Baggern und Aufschlaü ge von oben 3:3 im verkuü rzten Großfeld
- Spiel 4:4 im Großfeld
- Erlernen Wahrnehmungstechniken im Angriffs- und Verteidigungsspiel kennen 

(Angreiferbeobachtung und Abwehrbeobachtung)

Mögliche Leistungsbewertung:

- Praü sentieren „Pritschen“, „Baggern“ und „Aufschlaü ge von oben“
- Praü sentieren Spielfaühigkeit im 3:3 und 4:4 (Technik, Taktik, 

wahrnehmungsgeleitet)

Bewegungsfeld: Jahrgang: 10
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Turnen und Bewegungskünste

Unterrichtseinheit: Parkour (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen: 

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 praü sentieren unter einer vorgegebenen Themenstellung eine selbst entwickelte Kuü r

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 wenden Kenntnisse zur Gestaltung und Beurteilung einer Kuü r an
 interpretieren die vorgegebene Themenstellung

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte: 

Aus jedem Bereich der elementaren Bewegungen des Parkoursports sollte mind. ein 
Element / eine Bewegung erarbeitet werden:
- laufen (horizontal und vertikal, z.B. Wandlauf...)
- balancieren (auf Baünken, Schwebebalken, Reckstange, Barrenholm...)
- drehen (Drehhocke vw an Wand, Wandsalto rw...)
- springen (Praü zisionssprung z.B. auf Reckstange oder von Bank zu Bank, Aufsprung, 

Laufkehre, Stuü tzsprunghocke, Hockwende, Diebsprung...)
- landen (Rolle nach Tiefsprung, Praüzisionslandungen im Stand...)
- hangeln (nach dem Anspringen von Gegenstaünden, z.B. hohe Reckstange oder 

Tribuü nengelaünder...)
- optional: klettern (Sprossenwand, Tribuü nenwand...)

Entwicklung einer Kuü r (Parkourlauf) unter vorgegebener Themenstellung (z.B. 
Verfolgungsjagd)

Mögliche Leistungsbewertung: 

Praüsentation einer Kuü r (eines Parkourlaufes) unter vorgegebener Themenstellung, der aus
mind. fuü nf Elementen aus den unterschiedlichen Bereichen besteht.

Schwierigkeitsgrad , Ausfuü hrung, Dynamik und Umsetzung des Themas beachten.
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Bewegungsfeld:
Laufen , Werfen, Springen

Jahrgang: 10

Unterrichtseinheit: Hochsprung und Stoßen (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 werfen und/oder stoßen in mindestens zwei unterschiedlichen 

Wettkampfdisziplinen.
 demonstrieren einen Hochsprung in der Floptechnik.
 beherrschen eine (individuelle) Hochsprungtechnik, um ihre beste Leistung zu 

erreichen. 

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 erkennen und evaluieren die charakteristischen Anforderungen und Merkmale 

des Hochspringens.
 bewaü ltigen im Ruü ckgriff auf erlernte Bewegungsformen erhoü hte Anforderungen 

von Leistungssituationen.
 schaü tzen ihre Leistungsfaühigkeit beim Werfen bzw. Stoßen ein.
 analysieren ihre individuellen Leistungen im Hinblick auf die 

Bewegungsausfuü hrungen.

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

Hochsprung:
- wettkampfnahe Erprobung, UÜ bung 

und Verbesserung verschiedener 
Hochsprungtechniken 

- Einzel- und Gruppenwettkaümpfe im
Hochsprung

- Relativwettkaümpfe (z.B. 
Beruü cksichtigung von Koü rpergroü ße 
und Koü rpergewicht)

Stoßen:
- wettkampfnahe Erprobung, UÜ bung 

und Verbesserung verschiedener 
Wurf- bzw. Stoßtechniken

- Einzel- und Gruppenwettkaümpfe im
Wurf und Stoßen

Mögliche Leistungsbewertung:

- Hoü henmessung
- Bewertung von Technikmerkmalen

der Floptechnik

- Weitenmessung (Einzel und/oder 
Gruppe)
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Bewegungsfeld:
Kämpfen

Jahrgang: 10

Unterrichtseinheit: Kämpfen im Stand – Falltechniken und Würfe (mind. 5 DS)

Inhaltsbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 fuü hren nach individuell angepasstem Regelwerk Zweikaümpfe.
 reagieren angemessen auf Angriffs- und Verteidigungshandlungen der Partner / 

des Partners (Wuü rfe, Falltechniken, Haltegriffe).
 wenden grundlegende Prinzipien des Kaümpfens an. 

Mögliche prozessbezogene Kompetenzen:

Die Schuü lerinnen und Schuü ler...
 übernehmen Verantwortung für sich und andere.
 kennen und beachten die Werte für ein gelingendes Mit- und Gegeneinander.
 beachten Sicherheitsmaßnahmen beim Kämpfen mit einer Partnerin/einem Partner.
 reflektieren Bewegungshandlungen der Partnerin/des Partners und schätzen 

Kampfsituationen richtig ein.
 reflektieren ihre Erfahrungen mit körperlicher Nähe (Selbst- und 

Fremdwahrnehmung).
 nehmen Rücksicht auf unterschiedliche körperliche Voraussetzungen.

Nähere Beschreibung der Unterrichtsinhalte:

- Referat uü ber die wesentlichen Regeln eines Judokampfes und ihre sinnvolle 
Anpassung an die Lerngruppe.

- Judorollen vw., rw.
- Falltechniken vw. , rw., seitw. 
- zwei Wurftechniken (z. B. O-goshi, O-soto – otoschi) und ihre funktionale 

Anwendung im Randori
- Wiederholen und ggf. erweitern der Haltetechniken am Boden (z. B. 

Haltekreislauf)

Mögliche Leistungsbewertung:

Präsentation mit frei gewähltem Partner
- Partner (halbaktiv) aus dem Stand mit einer freigewählten Wurftechnik auf die Matte 

bringen. 
- Präsentation einer ausgewählten Falltechnik 
- Präsentation der Judorolle vw. oder rw.
- Freies Randori (evtl. mit UÜ bergang in den Bodenkampf) / Bewertung kann im 

Verlauf der Unterrichtseinheit erfolgen
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